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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7040471 
 
Gebietsname:  Donau zwischen Regensburg und Straubing  
 
Größe: 3276 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung  
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A612 Luscinia svecica Blaukehlchen 

A166 Tringa glareola Bruchwasserläufer 

A154-B Gallinago media Doppelschnepfe 

A229 Alcedo atthis Eisvogel 

A094 Pandion haliaetus Fischadler 

A193 Sterna hirundo Flussseeschwalbe 

A234 Picus canus Grauspecht 

A688-B Botaurus stellaris Große Rohrdommel 

A151 Philomachus pugnax Kampfläufer 

A082 Circus cyaneus Kornweihe 

A238 Picoides medius Mittelspecht 

A610-B Nycticorax nycticorax Nachtreiher 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A634-A Ardea purpurea Purpurreiher 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A074 Milvus milvus Rotmilan 

A176 Larus melanocephalus Schwarzkopfmöwe 

A073 Milvus migrans Schwarzmilan 

A075 Haliaeetus albicilla Seeadler 

A697 Ergretta garzetta Seidenreiher 

A698 Egretta alba Silberreiher 

A131 Himantopus himantopus Stelzenläufer 

A119 Porzana porzana Tüpfelsumpfhuhn 

A122 Crex crex Wachtelkönig 

A667-A Ciconia ciconia Weißstorch 

A072 Pernis apivorus Wespenbussard 

A617-A Ixobrychus minutus Zwergdommel 
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Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A099 Falco subbuteo Baumfalke 

A153 Gallinago gallinago Bekassine 

A336 Remiz pendulinus Beutelmeise 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A699 Ardea cinerea Graureiher 

A768 Numenius arquata Großer Brachvogel 

A142 Vanellus vanellus Kiebitz 

A055 Anas querquedula Knäkente 

A704 Anas crecca Krickente 

A056 Anas clypeata Löffelente 

A337 Oriolus oriolus Pirol 

A162 Tringa totanus Rotschenkel 

A295 Acrocephalus schoenobaenus Schilfrohrsänger 

A703 Anas strepera Schnatterente 

A297 Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 

A156 Limosa limosa Uferschnepfe 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt der Donauniederung zwischen Regensburg und Straubing mit ihren vernetzten Lebensräumen 
aus Altgewässern, Tümpeln, Röhrichtbereichen, Gräben, Feucht- und Auwiesen, ökologischen 
Ausgleichsflächen und Auwäldern als Brut-, Nahrungs-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Durchzugsgebiet für eine Vielzahl an Vogelarten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend großer, ausreichend störungsfreier Ruhezonen zum 
Schutz sensibler Arten und deren Lebensräumen, insbesondere Brutplätzen (insbesondere 
Altgewässer und andere Gewässer, Röhrichte und Verlandungsbereiche) für Blaukehlchen, 
Nachtreiher, Purpurreiher, Graureiher, Seidenreiher, Rohrweihe, Tüpfelsumpfhuhn, 
Zwergdommel, Beutelmeise, Krickente, Knäkente, Schnatterente, Löffelente, 
Schilfrohrsänger und Teichrohrsänger. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Wespenbussard, Baumfalke, Rotmilan und 
Schwarzmilan, insbesondere der großräumigen, ausreichend ungestörten Auwaldbereiche, 
Baumgruppen und Einzelbäumen. Erhalt ggf. Wiederherstellung störungsarmer Räume um die 
Brutplätze, insbesondere zur Brut- und Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 200 m) und Erhalt der 
Horstbäume. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Nahrungs-, Rast- und Überwinterungsgebiete für 
Bruchwasserläufer, Tüpfelsumpfhuhn, Doppelschnepfe, Kampfläufer, Rohrweihe, 
Kornweihe, Zwergdommel, Rohrdommel, Nachtreiher, Purpurreiher, Graureiher, 
Seidenreiher, Silberreiher, Krickente, Knäkente, Schnatterente, Löffelente, Stelzenläufer, 
Großen Brachvogel, Rotschenkel, Uferschnepfe, Kiebitz, Bekassine, Wachtelkönig und 
Weißstorch. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für langfristig überlebensfähige Wiesenbrüter-Populationen in 
ausreichendem Umfang und Zustand erforderlichen Grünlandbereiche sowie deren 
Grundwassernähe. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Großem Brachvogel, 
Rotschenkel, Uferschnepfe, Kiebitz, Braunkehlchen, Bekassine und Wachtelkönig sowie 
ihrer Lebensräume, insbesondere großflächiger, extensiv genutzter, störungsarmer Grünland- 
und Feuchtwiesenkomplexe mit überwiegend baumfreiem Offenlandcharakter, hoher 
Bodenfeuchte und in ihrer z. T. nutzungsgeprägten Ausformung sowie mit den jeweils 
artspezifisch notwendigen Sonderstrukturen (Rufplätze, Sitzwarten, Deckung, Rückzugsflächen 
etc.), auch als Nahrungs-, Rast- und Überwinterungsgebiete. Erhalt des natürlichen 
Geländereliefs (Mulden und Wiesenseigen) ggf. Wiederherstellung entsprechender Strukturen als 
essentielles Habitatrequisit für die Nahrungssuche. Erhalt der hygromorph geprägten Böden mit 
ihrer Stocherbarkeit. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend großer, nicht durch Freizeit- oder 
Erholungsnutzungen gestörter Wiesenbereiche. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung hydrologisch intakter, struktur-, alt- und totholzreicher Weich- und 
Hartholz-Auenwälder mit standortheimischer Baumartenzusammensetzung und ihrer 
charakteristischen Artengemeinschaften und Erhalt dieser störungsarmen Auwaldbereiche als 
Bruthabitate für Grauspecht, Mittelspecht und Pirol. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend ungestörter Auwaldbereiche und starken Überhältern 
als Sitzwarten für rastende ggf. überwinternde Fischadler und Seeadler. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natürlichen Fließdynamik mit natürlichen Sand- und Kiesbänken 
sowie natürlichen Abbruchkanten als Bruthabitat für Eisvogel und Flussseeschwalbe. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Neuntöters und seiner Lebensräume. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Schwarzkopfmöwe und ihrer Lebensräume. 

 


